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@ Verfahren zur anodischen Behandiung von Aluminium und dessen Verwendung als Druckplatten-Tragermaterial.

@ Das Verfahren zur anodischen Behandlung von piatten-,
folien- oder bandférmigem Material aus Aluminium oder
seinen Legierungen wird in einem mindestens eine mono-
mere mehrbasische organische Phosphon-, Sulfon- oder
Carbonsdure enthaltenden Elektrolyten durchgefiahit; gege-
benenfalls kann vor dieser Behandlung -eine mechanische,
chemische und/oder elektrochemisché Aufrauhung stattfin-

den. Die organische Saure befindet sich in einem nichtwafri- -

gen Elektrolyten, der als Losemittel mindestens ein organi-
sches Ldsemittel mit einem Dipolmoment von mindestens
1,5 enthalt, Zu den geeigneten organischen Sduren gehdren
beispielsweise Phytinsdure, Dodecyl-naphthalindi-
sulfonsidure oder Nitrilotriessigsdure, zu den geeigneten
organischen Losemitteln beispielsweise Dimethylsulfoxid
oder Formamid.

Die Verfahrensprodukte finden bevorzugt Verwendung
als Tragermaterial bei der Herstellung von eine strahiungs-
empfindliche Schicht tragenden Druckplatten.
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Verfahren zur anodischen Behandlung von Aluminium und

dessen Verwendung als Druckplatten-Tr&germaterial

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren zur
anodischen Behandlung von Aluminium in einem eine orga-
nische Phosphon-, Sulfon- oder Carbonsdure enthaltenden
Elektrolyten und die Verwendung des Verfahrensprodukts-
als Druckplatten-Trigermaterial. In einem solchen Ver-
fahren erzeugte Oberfldchen sind auch fiir Kondensatoren,
dielektrische Zwecke und andere Anwendungen geeignet,
bei denen eine Sperrschicht von Nutzen ist.

Die Verwendung von widfrigen Elektrolyten zur Herstellung
von anodisch oxidierten Aluminiumoberfl&chen £fiir Offset-
druck ist seit langem bekannt, und der Fachmann ist mit
zahlreichen Herstellungsverfahren vertraut.

Mit Phosphorsdure hergestellte anocdisch oxidierte
Schichten haben viele gute Eigenschaften, die sie fiir
den Einsatz beim Offsetdruck geeignet machen. Es ist je-~
doch auch bekannt, daf der durch anodische Oxidation er-
zeugte Film eher "weich" ist und eine relativ geringe
Abriebfestigkeit hat; das ist ein Nachteil, wenn hohe
Druckauflagen bendtigt werden. Mit Schwefelsdure herge-
stellte anodisch oxidierte Schichten sind weitaus hdrter,
haben eine relativ hdhere Abriebfestigkeit und ergeben
daher mechanisch widerstandsfihigere Offsetdruckplatten,
mit denen hohe Druckauflagen erzielt werden kdnnen. Beide

Verfahren haben in der Praxis Eingang gefunden, die de-
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weiligern Platten sind kommerziell auf verschiedenen Teil-
gebieten erfolgreich. Das Schwefelsdureverfahren ist fer-
ner leichter fiir die Herstellung wvon dickeren anodisch
oxidierten Schichten verwendbar als das Phosphorsdurever-
fahren, das wegen der stdrkeren L&slichkeit des durch
aﬁodische Oxidation erzeugten Films im Elektrolyten eine
Tendenz zur Selbstbegrenzung zeigt. Das Schwefelsdurever-
fahren hat jedoch auch gewisse Nachteile, so gibt es
Schichten, die fiir Offsetdrucktrdger nicht immer ganz
zufriedenstellend sind, da sie dazu neigen, oleophile und
hydrophile Bereiche nicht scharf genug gegeneinander ab-
zugrenzen, so daB hdufig bei diesen Schichten, auBer bei
den allerdiinnsten, Verfahren angewendet werden miissen,
durch die z. B. die Farbannahme in den Nichtbildstellen
verhindert wird. Diese notwendige Behandlung der anodisch
erzeugten Schicht kann gelegentlich problematisch sein,
wenn es beispielsweise erforderlich ist, vorsensibilisier-
te Offsetdruckplatten herzustellen, bei denen die Haftung
der strahlungsempfindlichen Beschichtung auf dem Triger
wihrend und nach der Entwicklung der belichteten Schicht
von vorrangiger Bedeutung ist. Wenn solche, die Oberfli-
che des Trdgermaterials modifizierende Behandlungen an
der durch anodische Oxidation hergestellten Schicht durch-
gefihrt werden, gilt es, einen KompromiB zwischen dem Er-
zielen einer ausreichenden Hydrophilie in den Nichtbild-
stellen und einem gleichzeitig zufriedenstellenden Ver-
halten der Bildstellen zu finden. Diese Behandlungen k&n-
nen so zu Ergebnissen fiihren, die fiir den Offsetdruck
winschenswert sind, und sie sind sowohl fiir die mit Phos-
phorsidure als auch fiir die mit Schwefelsiure anodisierten
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Aluminiumflachdruckplatten bekannt und in der Praxis ib-
lich. '

Im Stand der Technik wurden bereits verschiedenste Ver-
fahren beschrieben, welche mit sclchen widBrigen Elektro-
lyten arbeiten, die Phosphon-, Sulfon- und/oder organi-
sche Carbonsduren in monomerer oder polymerer Form enthal-
ten. Solche Verfahren werden in den beiden folgenden eu-
ropdischen Patentanmeldungen ausfiihrlich beschrieben, in
allen diesen Fdllen tritt auch eine Oxidschichtbildung

ein, die zwar die oben dargestellten Vorteile, aber auch
gewisse Nachteile zeigt.

In den &dlteren, nicht-vorverdffentlichten EP-A 0 048 909
und 0 050 216 werden Verfahren zur anodischen Oxidation
von platten-, folien~ oder bandfSrmigem Material aus Alu-
minium oder seinen legierungen beschrieben, die in einem
widBrigen, mindestens eine mehrbasische organische Siure
enthaltenden Elektrolyten durchgefiihrt werden. Gegebenen-
falls kann vor der Oxidation eine mechanische, chemische
und/oder elektrochemische Aufrauhung étattfinden. 3u den
mehrbasischen organischen Siuren zihlen monomere oder
polymere Phosphon-, Sulfon- oder organische Carbonsduren
wie Phytinsdure, Tridecyl-benzolsulfonsdure, Nitrilotri-
essigsdure, Polyvinylphosphonsdure, Polybenzolsulfonsiu-
re oder Polyacrylsdure. Neben diesen organischen Sduren
kann der Elektrolyt auch eine anorganische Sdure wie
Phosphorsdure enthalten. Die Verfahrensprodukte f£inden
bevorzugt Verwendung als Trdgermaterial bei der Herstel-

lung von eine strahlungsempfindliche Schicht tragenden
Druckplatten.
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Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein Verfahren
aufzufinden, das es ermdglicht, in einem nicht;wésrigen
Elektrolyten zu arbeiten und Schichten zu erzielen, die
einerseits dinn und eher wenig-pords éind, andererseits
aber gute Haftungseigenschaften zu aufgebrachten Be-
schichtungen zeigen.

Die Erfindung geht aus wvon dem Verfahren zur anodischen
Behandlung von platten-, folien- oder bandfdrmigem Mate-
rial aus Aluminium oder seinen Iegierungen in einem min-
destens eine monomere mehrbasische organische Phosphon-,
Sulfon- oder Carbonsdure enthaltenden Elektrolyten, ge-
gebenenfalls nach vorhergehender mechanischer, chemischer
und/oder elektrochemischer Aufrauhung. Das erfindungs-
gemdpe Verfahren ist dann dadurch gekennzeichnet, das
der nicht-wédfrige Elektrolyt als Losemittel mindestens
ein organisches Ldsemittel mit einem Dipolmoment wvon
mindestens 1,5 enthilt. '

Unter dem Dipolmoment ist dabei die Gr&Be u in D (= Debye)
zu verstehen, so wie sie unter dem Stichwort "Dipdle" in
ROmpps Chemie-Lexikon, 7. Auflage, Franckh'sche Verlags-
buchhandlung - Stuttgart, 1976, S. 869 bis 871, definiert
ist. Unter organischen Sduren der oben angegebenen Gruppe
sind dabei auch solche Verbindungen zu verstehen, bei de-
nen beispielsweise eine oder mehrere der S3urefunktionen
verestert sind wie bei Phosphorsduremonoestern, 4. h.
mehrbasisch bedeutet dann, daB das relevante Molekiil noch
mindestens zwei freie Sdurefunktionen aufweist. Monomer

heift dann, daB eine Molekiilgrundeinheit nur einmal vor-
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kommt und nicht mehr in weitere, kleinere, gleichblei—
bende Einheiten strukturell zerlegt werden kann.

Das Verfahren betrifft also die elektrolytische Abschei-
dung einer Schicht auf Aluminium, wobei das zu behandeln-
de Aluminium als Anode und ein beliebiges inertes Metall
(wie Blei oder Stahl) oder Graphit als Kathode geschal-
tet werden. Auf den zuvor entfetteten und gegebenenfalls
aufgerauhten Triger wird dann durch einen nicht-widSrigen
Elektrolyten hindurch eine gegebenenfalls pulsierende
Gleichspannung angelegt. Der Elektrolyt enthdlt minde-
stens eine der S&uren, die in dem organischen L3semittel
oder dem Idsemittelgemisch geldst ist, welches aufgrund
seines Dipolmoments einen Stromfluf zuldBft, aber welches

an der Anode oder an der Kathode keine elektrochemische
Reaktionen eingeht.

Der Einsatz eines nicht-waBrigen Elektrolyten schliest
die Bildung von Oxiden des Aluminiums aus und 138t nur
die Bildung einer nichtoxidischen Schicht in der Art

" eines "metallorganischen" Komplexes zu. Eine derart her-

gestellt Schicht ist in hohem MaBe porenfrei und sehr
diinn. Auf diese Weise ergibt sich eine sehr gute Ober-
fldche auf dem Basismaterial Aluminium, durch die eine
bessere Haftung von Beschichtungen auf dem Aluminium-

trdgermaterial erreicht wird als bei herkdmmlich ano-
disch oxidierten Oberfl&dchen.

Die bei der praktischen Durchfiihrung dieser Erfindung
verwendbaren Platten kdnnen aus Aluminium oder Aluminium-
legierungen wie solchen mit mehr als 98,5 ¢ Al und Re-
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standteilen wie Mn, Fe, Si, Cu, 2Zn und/oder Ti bestehen.
Das Aluminiumband oder die Aluminiumplatte oder ~folie
wird zunichst von seinem Walzfett befreit, wozu es mit
einem geeigneten Entfettungsmittel behandelt wird, z. B.
indem es in ein warmes Tauchbad mit l,l,l-Trichlorethan,
Trichlorethen, Methylenchlorid oder Perchlorethen oder
in eine wdBrig-alkalische L3sung getaucht wird. Anschlie-
f8end kann gegebenenfalls chemisch, elektrochemisch und/
oder mechanisch aufgerauht werden, z. B. indem man die-
Oberfldche mit einer Drahtbiirste abbiirstet oder eine
widBrige Bims- oder Quarzaufschldmmung mit Hilfe von Ny-
lonbiirsten auf die Oberfldche einwirken 1Bt oder indem
man in wadBriger HCl- oder HNO;~LSsung elektrochemisch
aufrauht. Danach wird die Oberfldche mit Wasser abge-
splilt und mit dem im Elektrolysebad zu verwendenden orga-
nischen L&semittel gespiilt. Damit soll ausgeschlossen
werden, daB Wasser in das Elektrolysebad gelangt. Das
Trdgermaterial wird anschliefend erfindungsgemidf elektro-
lytisch behandelt.

Flir das erfindungsgemdge Verfahren geeignete monomere

mehrbasische Sduren sind beispielsweise: Nitrilotriessig-

sdure, 1,2,4,5-Benzol-tetracarbonsdure, Phytinsdure,
Phosphorsdure-mono(dodecyloxy—-polyoxyethylen)ester, Tri-
decyl-benzolsulfonsdure, Dinonyl-naphthalin-disulfonsiu- -
re, 2,2'-Dinitro-4,4'-stilben-disulfonsdure, 2-Ethyl-
hexan-phosphonsdure, Dodecyl-naphthalin-disulfonsiure,
Di-n-butyl-naphthalin-disulfonsiure, Diethylentriamin-
pentaessigsdure, Ethylendiamin-tetraessigsdure, Hydroxy-
ethyl-ethylendiamin-triessigsiure und Gemische der ge-
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nannten S3uren, Die am meisten bevorzugten "Sduren" sind
Phytinsdure und Phosphorsdure-mono(dodecyloxy—-polyoxy-
ethylen)ester, d. h. in beiden Fdllen Monoester der
Phosphorsdure. '

Fir die Erfindung sind solche organischen L3semittel ge-
eignet, die ein Dipolmoment von mindestens 1,5, vorzugs-
weise von mindestens 1,7 aufweisen, dazu gehdren bei-
spielsweise (Dipolmoment in Klammern): Formamid (3,22),
Dimethylsulfoxid (3,96), Anilin (1,53) Dimethylformamid
(3,82), Mono- (2,27), Di- (2,81), Triethanolamin (3,57)
und Tetrahydrofuran (1,70). Die Werte fiir DMSO und DMF
wurden aus CRC Handbook of Chemistry and Physics, CRC
Press - Boca Raton (USa), 62. Ausgabe 1981/82, S. E-60
bis E-62, und die  ibrigen Werte aus Physikalisch-Chemi-
sches Taschenbuch, Akademische Verlagsanstalt Becker &
Erler - Ieipzig, 1945, Band I, S. 519 ff. entnommen.

Die Sdure kann érundsatzlich in einer Menge von 0,01 %
bis zum S&ttigungspunkt in der nicht-wéBrigen L&sung vor-
handen sein, vorzugsweise in einer Ménge von 0,8 bis 5 %,
Die Elektrolysetemperatur wird in der Regel bei - 5 bis
60 °C gehalten, insbesondere bei 10 bis 40 °C und vor-
zugsweise bei 20 bis 30 °C. Die Spannung liegt zweckmi-
B8ig zwischen 5 und 120 V, bevorzugt zwischen 10 und 60 V
und insbesondere zwischen 20 und 40 V. Die Elektrolyse-
zelt soll ausreichen, um dem Tré&dger eine Ladung von 1

bis 150 C/dmz, vorzugsweise von 30 bis 90 C/dm2 und ins-
besondere von 40 bis 70 C/dm2 zuzufiihren. Der Abstand
zwischen Kathode und Anode liegt in der Regel bei 1 bis
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25 cm, bevorzugt zwischen 3 und 15 cm und insbesondere’
zwischen etwa 4 und 10 cm.

Bei der Untersuchung der erfindungsgemiB entstehenden
Aluminiumoberflidche unter einem Raster-Elektronenmikro-
skop bei 30.000-facher Vergr&Bferung ist eine im wesent-
lichen nicht-porSse Oberfldche zu erkennen. Die Ober-
fliche ist grundsdtzlich frei von Oxidbildung und zeigt.
eine ausgezeichnete Haftung gegeniiber spdter aufgebrach-

ten, fiir den Of fsetdruck geeigneten Beschichtungen.

Als Anwendungsgebiet fiir ein nach dem erfindungsgemigen
vVerfahren anodisch behandeltes Material kommt insbeson-
dere seine Verwendung als Trigermaterial bei der Her-
stellung von eine strahlungsempfindliche Schicht tra-
genden Druckplatten in Frage. Dabei wird entweder beim
Hersteller von vorsensibilisierten Druckplatten oder
beim Beschichten eines Tr&germaterials vom Verbraucher
das Trdgermaterial mit einer der bekannten strahlungs-
empfindlichen Massen beschichtet. Es wird ausdriicklich
auf- die in den eingangs erwéhnten EP-A dargestellten
Systeme hingewiesen, in der auch die in den Beispielen
durchgefiihrten Testmethoden beschrieben sind. In den
folgenden Beispielen und der vorstehenden Beschreibung
beziehen sich %-Angaben - sofern nichts anderes angege-
ben ist - auf das Gewicht.
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Beispiel 1 und Vergleichsbeispiel V1

Eine Aluminiumplatte in walzblankem Zustand wird wihrend
30 sec bei Raumtemperafur in einer widBrigen NaOH-L&sung
behandelt. Die so gereinigte und chemisch aufgerauhte
Platte wird mit Wasser gut abgespiilt und, ohne zu trock-
nen, gleich anschliegend mit Dimethylsulfoxid (DMSO) ge-
splilt. Nach diesem Splilschritt, bei dem als Flissigkeit
nur noch DMSO auf der Oberfldche verbleibt, wird die
Platte in eine IL8sung eines Gehalts an DMSO und 20 g/1
an 2-Ethyl-hexanphosphonsdure getaucht. In dem Bad be-
findet sich eine Bleielektrode, die in etwa die gleiche
GréBe wie die Aluminiumplatte hat und im Abstand von et-
wa 5 cm von dieser angeordnet ist. Mit der Aluminium-
platte als Anode und der Bleielektrode als Kathode wird
fiir die Dauer von 60 sec bei Raumtemperatur eine gleich-
gerichtete Wechselspannung von 30 V angelegt. Dabei wird
ein anfinglich sprunghafter Anstieg des Stroms beobach-
tet, der sehr schnell abzufallen beginnt und schliefflich
gegen Null tendiert. Die so anodisch behandelte Alumini-
umplatte wird gut abgespiilt und trockengetupft. Das Ge-
wicht der erzeugten Schiéht auf der Aluminiumplatﬁe be-
tragt 97 mg/mz. Eine in gleicher Weise hergestellte
Platte wird sowohl naB als auch trocken eingefdrbt und
erweist sich als &duBerst hydrophil, da sich die gesamte
Druckfarbe durch leichtes Abspiilen einfach und vollstin-
dig entfernen ldBt. Auf einen weiteren Abschnitt wird
eine in der US-PS 3 867 147 beschriebene negativ-arbei-
tende lichtempfindliche Beschichtung mit einem Gehalt an
einem Polykondensationsprodukt aus 1 Mol 3-Methoxy-di-
phenylamin-4-diazoniumsulfat und 1 Mol 4,4'-Bis-methoxy-
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methyl-diphenylether, Phosphorsdure, einem Epoxidharz
und einem Farbstoff in einem Losemittelgemisch aus Ethy-
lenglykolmonomethylether, Tetrahydrofuran und Essigsdure-
bufylester aufgeschleudert und getrockﬁet. Dann wird '
unter einem Testnegativ so belichtet, aaB sich auf dem
21-stufigen Stauffer-Stufenkeil eine voll gedeckte Stufe
6 ergibt. Die belichtete Platte wird entwickelt und auf
ihre Funktionstiichtigkeit gepriift. Nach dem Einfirben
zeigt die Platte einen sehr sauberen Hintergrundbereich
(Nichtbildstellen), der auch ohne weiteres sauber bleibt.
Gegeniiber einer Vergleichsplatte, bei der das Alumipium
durch thermische Behandlung hydrophiliert wird, wobei die
Platte gleichfalls alkalisch aufgerauht und dann mit
einer 0,5%igen Ldsung eines Methylvinylether/Malein—
sdureanhydrid-Copolymeren in Dimethylsulfoxid bei etwa

70 °C widhrend 60 sec nicht-anodisch behandelt wird, er-
zielt die anodisch behandelte Platte eine um 25 % hdhere
Druckauflage.

Bei der Ermittlung von Porositdt und Nichtporositit be-
ndtigt eine gesdttigte Snclz-Léshng'as sec, um die ano-
disch erzeugte Schicht zu durchdringen und mit dem Alumi-
nium zu reagieren, bei der nicht-anodisch, nur thermisch
behandelten Platte dauert dieser Prozef dagegen nur 7
sec. Der "Zinkat"-Test dauert bei der anodisch behan-
delten Platte 143 sec bis zum Auftreten einer Reaktion,

wogegen die thermisch behandelte Platte bereits in 12 sec
eine Reaktion zeigt.
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Beispiel 2 und Vergleichsbeispiel V2
Eine Aluminiumplatte wird nach bekanntem Verfahren auf
mechanischem Wege mit Schleifmitteln/Nylonblirsten naB

aufgerauht und danach in einer wdfrigen NaOH-L&sung wdh-

rend 30 sec behandelt. Die so aufgerauhte Platte wird mit
Wasser gut abgespiilt und gleich anschlieBend griindlich
mit Formamid gespiilt. Die mit dem organischen I5semittel
iiberzogene Platte wird in eine ISsung eines Gehalts an
Formamid und 25 g/1 an 2,2'-Dinitro-4,4'-stilben~-disul-
fonsdure eingetaucht. In dem Bad befindet sich im Abstand
von etwa 5 cm zu der Aluminiumplatte eine als Kathode
wirkende Bleielektrode. Das Aluminium dient als Anode,

an die fir die Dauer von 60 sec bei Raumtemperatur eine
Spannung von 20 V aus gleichgerichtetem Wechselstrom an-
gelegt wird. Die anodisch behandelte Platte wird gut ab-
gespilt und trockengetupft. Beim Entfernen der anodisch
erzeugten Schicht wird ihr Schichtgewicht mit 109 mg/m2
ermittelt. Eine in gleicher Weise hergestellte Platte
zeigt sowohl beim nassen als auch beim trockenen Ein-
fadrbeversuch eine sehr hydrophile Oberfliche. Die Reak-
tionszeit beim SnCl,~Test betrdgt 93 sec, die Reaktions-
zeit beim Zinkat-Test 137 sec. Nach der lichtempfindli-
chen Beschichtung mit der im Beispiel 1 angegebenen
Schicht erzielt man, gegeniiber einer thermisch behandel-
ten Vergleichsplatte, bei der die in Beispiel 1 angegebe-
nen Verarbeitungsparameter an einer ebenfalls mechanisch
aufgerauhten Platte angewendet werden, mit der anodisch
behandelten Platte eine um 32 % hShere Druckauflage.
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Beispiel 3 und Vergleichsbeispiel V3

Eine Aldminiumplatte wird, wie in Beispiel 2 angegeben,
aufgerauht. Die Spiilung wird mit Formamid vorgenommen,
Die mit dem L&semittel bedeckte;Platté wird in eine I&-
sung eines Gehalts an Formamid und 15 g/1 an 1,2,4,5-Ben-
zol-tetracarbonsiure eingetaucht. In dem Bad befindet
sich im Abstand von etwa 5 cm zur Aluminiumplatte eine
als Kathode dienende Bleielektrode. Das Aluminium wirkt
als Anode, an die fiir die Dauer von 60 sec bei Raumtem—
peratur eine Spannung von 20 V aus gleichgerichtetem
Wechselstrom angelegt wird. Die behandelte Platte wird
gut abgesplilt und trockengetupft. Das Schichtgewicht be-
trdgt 89 mg/mz. Eine auf gleiche Weise hergestellté Plat-
te zeigt sowohl beim nassen als auch beim trockenen Ein-
firbeversuch eine sehr hydrophile Oberfl&dche. Die Reak-
tionszeit beim SnCl,-Test betr&dgt 81 sec, die Reaktions-
zeit beim Zinkat-Test 133 sec. Nach der lichtempfindli-
chen Beschichtung mit der im Beispiel 1 angegebenen
Schicht erzielt man, gegeniiber einer thermisch behandel-
ten Vergleichsplatte, bei der die in Beispiel 1 angege-
benen Verarbeitungsparameter an einer ebenfalls mecha-
nisch aufgerauhten Platte angewendet werden, mit der
anodisch behandelten Platte eine um 32 % hShere Druck-
auflage.

Beispiel 4 und Vergleichsbeispiel V4

Es wird eine Platte nach den Angaben des Beispiels 2
hergestellt, wobei allerdings Phytinsdure [Monoester aus
6 Molen H3PO, und Inosit=Cyclohexan-1,2,3,4,5,6-hexol,
Bruttoformel C6H6(OPO3H2)6] als organische Siure ein-

[}
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gesetzt wird. Beim nassen und beim trockenen Einfédrbe-

versuch zeigt sich eine hydrophile Oberfl&che. Das

Schichtgewicht wird mit 87 mg/m2 gemessen. Die Reak-

tionszeit betrdgt beim SnCl,~Test 104 sec, beim Zinkat-

Test 157 sec. Die beschichtete Platte weist eine gute
Haftung fiir die lichtempfindliche Schicht auf und er-
bringt bei der Druckauflage eine Verbesserung um 20 %

gegeniiber der entsprechenden Vergleichsplatte.

H
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Patentanspriiche

Verfahren zur anodischen'Behandlung von platten-, fo-

lien- oder bandfdrmigem Material aus Aluminium oder

seinen legierungen in einem mindestens eine monomere
mehrbasische organische Phosphon-, Sulfon- oder Car-
bonsiure enthaltenden Elektrolyten, gegebenenfaﬁls
nach vorhergehender mechanischer, chemischer uné/oder'
elektrochemischer Aufrauhung, dadurch gekennzeichnet,
daBf der nicht-wdprige Elektrolyt als L&semittel min-
destens ein organisches ILosemittel mit einem Dipolmo-
ment von mindestens 1,5 enth&lt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, das
das organische Ldsemittel ein Dipolmoment von minde-
stens 1,7 aufweist.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daB der Elektrolyt 0,01 Gew.-% bis zur Sdttigung
an der monomeren mehrbasischen organischen Siure ent-
hilt. |

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch .
gekennzeichnet, dag8 der Elektrolyt 0,8 bis 5 Gew.-% an

der monomeren mehrbasischen organischen SHure enthilt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daf der Elektrolyt als Ldsemittel Form-
amid, Dimethylsulfoxid, Anilin, Dimethylformamid,
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Mono-, Di-, Triethanolamin und/oder Tetrahydrofuran
enthdlt.

Verfahren nach einem der Ansprﬁche'1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dal der Elektrolyt als monomere mehr-
basische Phosphonsdure Phytinsdure, Phosphorsdure-

mono(dodecyloxy-polyoxyethylen)ester oder 2-Ethyl-
hexanphosphonsdure enthdlt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, das der Elektrolyt als monomere mehr-
basische Sulfonsdure Tridecyl-benzolsulfonsiure, Di-
nonyl-naphthalin~disulfonsdure, 2,2'-Dinitro-4,4'-
stilben-disulfonsdure, Dodecyl-naphthalin-disulfon-

sdure oder Di-n-butyl-naphthalin-disulfonsdure ent-
halt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB der Elektrolyt als monomere mehr-
basische organische Carbonsdure 1,2,4,5-Benzol-tetra-
carbonséufe, Diethylentriamin-pentéessigséure,~Nitri—
lotriessigsdure, Ethylendiamin-tetraessigsiure oder

Hydroxyethyl-ethylendiamin-triessigsiure enthilt,

Verwendung des nach dem Verfahren gemidf einem der An-
spriiche 1 bis 8 anodisch behandelten Materials als

Trdgermaterial bei der Herstellung von eine strahlungs-
empfindliche Schicht tragenden Druckplatten.

,



D)

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0082454

Nummer der Anmeidung

EP 82 11 1545

EPA Form 1503 03 82

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
! Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl. ?)
C 25 D 11,00
X | CH-A- 475 364 (MINOLTA) 1,2,3] €25 D 11/10
4,5 B 41 N 1/08
* Patentanspruch *
X | US-A-3 796 644 (BERNARD) 1,2,3,
A 4,5
* Patentanspriiche *
A Us-A-4 022 670 (DEAN) 7,9
A FR-A-2 315 549 (NIPPON LIGHT
METAL)
D,Y | EP-A-0 050 216 (AMERICAN 1,6,7)
P HOECHST) 8,9
* Anspriiche * REGHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)
C 25 D 11/00
C 25D 11/02
C 25D 11,06
C 25D 11,10
B 41 N 1,08
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstelit.
R henaqrt AbschluBdatum der Recherch Prifer
BN ac *36-03<1985°° | VAN LEEUWEN R.H.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E . &lteres Patentdokument. das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum verotffentlicht worden st
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verotfentiichung derseiben Kategorie L : aus andern Grinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patenttamilie, iberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theornen oder Grundsatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

